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I Etablierung & Struktur
• Seit 2014 stufenweise Implementierung
• Gemeinsame Struktureinheit mit dem Sozialdienst

I Organisation & Reichweite
• Anbindung an 40 Stationen und Bereiche sowie die Flüchtlingskoordination (ca. 54 %)
• Ziel: Ausweitung auf weitere Stationen

I Personal & Qualifikation
• Einsatz ausschließlich von Pflegefachpersonen
• Finanzierung über das Pflegebudget
• Ziel: zertifizierte Weiterbildung Case Management für alle Mitarbeitenden
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Case Management am UKD
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I 2023 Kompetenzbeschreibung Case Management am UKD

I Patient*innenperspektive bis dahin nur punktuell erfasst – klarer Bedarf an Evaluation erkannt

I Auftrag: partizipative Entwicklung einer Evaluation der Patient*innensicht
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Aus der Praxis geboren: 
Kompetenzbeschreibung als Startpunkt
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Warum überhaupt evaluieren?

• Evaluation als Bestandteil des CM-Regelkreises

• Fehlende Patient*innensicht

• Viele offene Fragen: Prozess- oder Fallevaluation? Welche Parameter messen? Wen 
fragen?

• Orientierung: Wie evaluieren andere? Was sagt die Wissenschaft? Welche Instrumente 
gibt es?
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Die Idee

Wenn die Patient*innenperspektive fehlt, dann holen 
wir sie uns gemeinsam!

Partizipativ, digital, wissenschaftlich fundiert
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Phase 1: Vorbereitung (Sep – Dez 2024)

1. Analyse CM-Kompetenzbeschreibung 

2. Entstehung der Projektgruppe 

3. Etablierung wöchentlicher Treffen

4. Literaturrecherche
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Phase 2: Fragebogen-Entwicklung 
(Jan–Juli 2025)

I Orientierung am IQTIG-Fragebogen zum Entlassmanagement (vgl. G-BA und IQTIG 2024):
• Fragen zu Soziodemografie und Entlassprozess: insgesamt 55 Fragen
• Keine Nennung der Berufsgruppe „Case Management“ 
• Kürzung und Anpassung des Entlassmanagement-Fragebogens sowie Ergänzung um den 

Teil „Aufnahme“

I Iterativer Prozess
• Entwurf → Feedback → Überarbeitung → Feedback → Überarbeitung
• Fokus auf Fragebogenlänge, Relevanz und „leichte Sprache“
• Ergebnis: 3 Fragebogenteile (Allgemeines, Aufnahmeprozess, Entlassungsprozess), 

insgesamt 37 Fragen

I QM-Freigabe

I Erstellen der Auswertungsmatrix
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Phase 3: Digitalisierung (Feb–Aug 2025)

• Digitalisierung des Fragebogens (LimeSurvey)

• Erstellung von Flyern mit QR-Code

• Pretest mit eigenen Angehörigen und im Team

• Datenauswertung: Einarbeitung in Software IBM SPSS Statistics© (quantitativ) + Excel 
(Freitexteingaben)
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Phase 4: Umfragebeginn (September bis 
Dezember 2025)

• Umfragestart am 1. September 2025

• Ausgabe (inkl. Dokumentation) der Flyer durch CM-Team 

• SPSS-Training, fortlaufende Datenauswertung

• Stand 25.12.2025: 1.626 Flyer-Ausgaben
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Herausforderungen

• Zeitintensive Prozesse (Schleifen)

• Kontinuität innerhalb der Projektgruppe (Personalwechsel, Ausfall, Projektgruppe vs. 
Regeltätigkeit)

• hohe Komplexität von SPSS und LimeSurvey

• Kaum Vorkenntnisse zu den Programmen

• Phasenweise Frustration

• Lückenlose Dokumentation
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Was uns zum Erfolg führte 

• Partizipation und transparente Kommunikation im Team

• Flexibilität in Bezug auf Zeitrahmen, Arbeits- und Teamstrukturen

• Vorhandene Qualifikationen im Projektteam 

• Hohe Motivation und Lernbereitschaft

• Aufbau eines Unterstützungsnetzwerks: IT, ZEGV, Pflegewissenschaft, QRM
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Ergebnisse - Beispiele
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Ergebnisse - Beispiele
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Ergebnisse - Beispiele
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Beispielhafte Rückmeldungen

Ich schätze den 
unkomplizierten Kontakt zum 

Case Management der KIK-S7 
sehr. Danke für die tolle 

Begleitung!
Vielen Dank für das 

hervorragende 
Casemanagement!

Frau T. hat uns wunderbar unterstützt und 
stand stets verbindlich als Ansprechpartnerin 
bereit und vermittelte stets den passenden 

Ansprechpartner und die notwendigen 
Informationen. Ob am Telefon oder vor Ort! 

Tolle und erfahrene Mitarbeiterin! Vielen vielen
Dank!

Neben den Ärzten und Schwestern ein 
besonderer Dank an Frau K. für die 

kompetente Beratung und Unterstützung 

Der Papierkram ist extrem. Das 
muss schnell anders werden!!! 

Arztbrief nicht fertig
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Ausblick
I Projektbezogen:

• Quartalsweise Datenauslese

• SPSS-Expertise vertiefen im Projektteam

• Verbesserung der Rücklaufquote

I Übergeordnete Ziele: 

• datengestützte Prozessentwicklung und -optimierung

• Theoretische und praktische Weiterentwicklung des Rahmenkonzeptes

• Kompetenzmodellierung 

• Analyse der Wirkung von Case Management auf die Patient*innenzufriedenheit

• Grundlage für Benchmark-Entwicklung

• Zertifizierung
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Fazit

• „Qualität braucht Zeit“  Kollaboration / Partizipation

• Wissenszuwachs

• Erkennen und Abbilden der Vielfältigkeit im CM innerhalb der Klinik

• rege Nutzung der Freitextfelder

• Umfrageergebnisse als Grundlage für eine Bedarfs- und Bedürfnisanalyse
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Vielen Dank!

Fragen? Diskussion? Austausch?
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Kontakt:

E-Mail: CM.EVA@ukdd.de

Adresse:

Universitätsklinikum Carl Gustav Carus
Case Management
Fetscherstraße 74, 01307 Dresden


